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VomComedian zumErfolgstrainer
LutzHerkenrath,der Supermarkt­Chef aus „RitasWelt“, unterrichtetManager und ist einer derReferenten der 1. HamburgerRednernacht amSonnabend
RALF NEHMZOW

ROTHERBAUM :: Mehr als sieben
Millionen Zuschauer sahen die Come-
dy-Serie „Ritas Welt“ , die von 1999 bis
2003 bei RTL lief und damals die dritt-
erfolgreichste Sendung im Fernsehen
war. Lutz Herkenrath brillierte in sei-
ner Rolle als unsympathischer Super-
markt-Chef Achim Schuhmann an der
Seite von Gaby Köster in der Hauptrol-
le. „Das hat damals alles getoppt, noch
immer werde ich darauf angespro-
chen“, sagt Lutz Herkenrath, der tie-
fenentspannt in seinem Wohnzimmer
im Grindelviertel sitzt. Am kommen-
den Sonnabend ist er einer der Top-
Teilnehmer der „1. Hamburger Redner-
nacht“, wo sich Deutschlands beste
„Speaker“ präsentieren.

Der 55 Jahre alte, mehrmals preis-
gekrönte Schauspieler ist nur noch sel-
ten auf Theaterbühnen und im Fernse-
hen zu sehen. Er reist als Trainer und
Redner durch die Bundesrepublik, Ös-
terreich und die Schweiz. Er ist gefragt,
ausgebucht bis März 2016. Rund
100 Einsätze hat er pro Jahr, Vorträge,
Seminare, Coachings. Seine Kunden:
von einfachen Angestellten, die beruf-
lich weiterkommenmöchten, bis hin zu
Spitzenführungskräften, die noch
durchsetzungsstärker und präsenter
werden wollen. Vom Comedy-Star zum
ernsthaften Lehrmeister, zum Weiter-
bildungscoach für die Persönlichkeit,
für die Seele, wie kam das?

„Ritas Welt“ war gerade zu Ende,
als im Jahr 2004 Herkenraths zweite
Karriere begann. Er schmunzelt und
sagt: „Es war ein Unfall, wirklich. Ein
Trainerkollege hatte ein Seminar, das
lief wahnsinnig gut. Er hatte so starke
Nachfrage, dass er jemanden suchte,
der ihm Seminare abnahm.“

Herkenrath hörte dort erst mal zu.
Dann versuchte er es selbst: „Ich bin
Praktiker. Das war spannend. Beim ers-
ten Mal habe ich mit klopfendem Her-
zen dagestanden, gedacht, ich bin nur
Schauspieler, und die Teilnehmer wür-
den denken, ,was will denn die Fern-
sehnase hier.“ Doch die Resonanz war
so stark, dass daraus ein Vollzeitberuf
für Herkenrath wurde. Sein Trainer-
kollege habe „die Begabung bei mir ent-
deckt, weit vor mir.“

Er sagt auch: „Wir sind alle Wis-
sensriesen und Umsetzungszwerge.
Das heißt, viele Menschen wissen ganz
viel, aber sie können es oft nicht umset-

zen.“ Dabei hilft Herkenrath ihnen. Mit
ausgefallenen Techniken, Geschichten
aus seinem Leben. Etwa mit dieser: Bei
einer Premiere im Ernst-Deutsch-
Theater hatte er mal einen Texthänger.
Die Souffleuse war am anderen Ende
der Bühne – zu weit weg für den Schau-
spieler, um die Textpassagen zu hören.
Herkenrath schwitzte 1000 Bühnen-
Tode, hangelte sich durch den Text.
„Heute würde ich einfach zu der Souff-
leuse gehen und sie nach dem Text fra-
gen“, sagt Herkenrath. Eigenes Versa-
gen eingestehen, daraus lernen – sowas
kommt an beim Publikum. „Es geht um
Energie, um die innere Erlaubnis, da-
rum, sich und seinen Standpunkt klarer
zu machen, Sätze mit einem Punkt zu
machen oder diese richtig zu betonen.“

Privat sucht Herkenrath gerade ein Haus
mit Flachdach, das er ausbauen kann

Was muss man können dafür? Her-
kenrath überlegt kurz, sagt: „Ein Ge-
spür für Menschen haben, Einfüh-
lungsvermögen, Mut haben, Dinge an-
zusprechen, auch die schauspielerische
Fähigkeit hilft.“ Er wolle Menschen
emotional, innerlich berühren; als
Schauspieler habe er das auch gekonnt,
aber anders. „Viele Kollegen fragten
mich am Anfang: ,Was machst du da
eigentlich?´“ Seminare mit zehn Teil-
nehmern, aber auch Vorträge vor
800 Zuhörern gebe es. Gerade erst trat

er auch bei der Veranstaltungsreihe
„Weiterkommen“ des Instituts für Wei-
terbildung an der Uni und des Hambur-
ger Abendblattes auf, vor 450 Zuhö-
rern. Er habe vier Grundvorträge, „be-
stimmte Inseln“, auf die er immer
wieder springe, „dazwischen ist Free-
jazz“.

Sein Ziel: Menschen in Schwingung
bringen, damit sie etwas für sich selbst
tun und ihre Ziele erreichen, was im-
mer diese seien, ob Glück, Karriere
oder Sinn im Leben zu finden. Wenn er
selbst mal schlecht drauf sei, „dann
überlege ich, womit könnte ichmeinem
inneren Kind eine Freude machen“,
sagt er, dann horche er in sich hinein.

In Bad Segeberg wuchs er auf, wo
er 1980 sein Abitur machte. Einmal
machte er bei Schultheaterwochen mit.
„Da traf mich der Blitz. Mit 16 Jahren
wusste ich, ich muss Schauspieler wer-
den.“ In München besuchte er die
Schauspielschule, in mehr als
280 Fernseh- und Kinoproduktionen
hat er in mehr als 30 Jahren mitge-
wirkt. 1993 kam er nach Hamburg. Jah-
relang stand er auf der Bühne, unter
anderem auch im Theater im Zimmer.
„Eine Theaterrolle würde mich auch
noch mal reizen, aber es ist eine Zeit-
frage“, sagt er. Einmal pro Jahr ver-
sucht er zusammen mit seiner Frau
Gabriela Voß, die auch als Trainerin be-
ruflich unterwegs ist, abzutauchen, am

liebsten irgendwo in Asien. Künftig
wollen sie auch mal gemeinsam Semi-
nare geben, beispielsweise eines in der
Wüste, eine Woche, „um sich selbst
besser kennen zu lernen. Die Orientie-
rungslosigkeit bei vielen Menschen ist
groß, die Nachfrage riesig.“

Wenn Lutz Herkenrath nicht gera-
de auf Dienstreise ist, versucht er sich
handwerklich, künstlerisch. „Im Her-
zen bin ich ein Tischler.“ Beistelltische,
Regale, Einbauschrank, Bett, vieles in
seiner Wohnung ist von ihm gezim-
mert. „Ich bin ein Autodidakt, aber

noch sind alle Finger dran.“ Privat ver-
folgt das Paar gerade ein neues Wohn-
modell: „Wir mögen den Weitblick, das
Licht, wir suchen daher ein Flachdach,
das wir ausbauen wollen. Mindestens
vier Stockwerke sollte das Gebäude ha-
ben“, und Schauspieler Herkenrath hat
wieder schnell ein Bild parat, um es zu
beschreiben: „Eine ArtMöwennest.“

1. Hamburger Rednernacht im Indoor Beach Center
Hamburg, Alter Teichweg 220, 11. Juli ab 18 Uhr
(Restkarten: http://www.gedankentanken.com/events/
neu­1­hamburger­rednernacht/)

Lutz Herkenrath,
Schauspieler,
Speaker, Coach
für Weiterbildung.
Zu Hause ist der
55­Jährige im
Grindelviertel
Andreas Laible

Wir sind alle Wissensriesen
und Umsetzungszwerge.
Das heißt, viele Menschen
wissen ganz viel, aber sie

können es oft nicht umsetzen.
Lutz Herkenrath, Schauspieler

HAFENCITY :: Links und rechts
sind Baustellen. Den Kindern aus der
HafenCity macht das aber nichts aus –
sie sind begeistert von ihrem neuen
Bolzplatz am Lohsepark, der am Mitt-
woch in Sichtweite des Spiegel-Hauses
mit einem Freundschaftsspiel gegen
Kinder aus Harburg eröffnet wurde.

Ein Rückblick: Zur EM 2012 wird
im Überseequartier ein Straßenfuß-
ballturnier veranstaltet. Es entsteht ein
lebendiges Netzwerk rund um den Fuß-
ball, doch der provisorische Platz kann
nicht dauerhaft bleiben – und in der
Nähe gibt es keinen Fußballverein.

So beschließen engagierte Eltern,
selbst einen Verein für ihre Kinder zu
gründen: „Wir sind zwar alle keine Fuß-
ballprofis, aber wir waren motiviert, et-
was Neues zu machen“, sagt Marco
Thomsen, Vater und Trainer des Ver-
eins. Einmal pro Woche treffen sich die
Trainer mit rund 30 Kindern unter-
schiedlicher Altersklassen und spielen
für zwei Stunden. „Ein toller Nebenef-
fekt ist, dass sich das Gemeinschaftsge-
fühl sehr gestärkt hat“, ergänzt Thom-
sen. Die Zusammenarbeit aller Betei-
ligten findet er lobenswert.

Wegen neuer Bauarbeiten im
Überseequartier musste der alte Platz
des Vereins verschwinden und ein neu-
er Bolzplatz gebaut werden. „Wir haben
rund 60.000 Euro für einen ganzjährig
bespielbaren Kunstrasen und solide
Tore und Banden gebraucht“, sagt Mar-
kus Riemann von der Initiative ehren-

amtlicher Eltern und fußballbegeister-
ter Nachbarn. Noch seien nicht alle
Kosten gedeckt, aber dank vieler Spon-
soren, die je 20 bis 10.000 Euro gaben,
konnte die Initiative schnell den Groß-
teil einsammeln.

Künftig wolle der Verein den Fokus
auf die kindgerechte Fußballvariante
„Funino“ legen, wie Trainer Marco
Thomsen sagt. Gespielt wird Funino
mit vier Minitoren und zwei Dreier-
Teams. Tore können nur innerhalb
einer Sechs-Meter-Zone erzielt wer-
den. Außerdem sei geplant, einen Con-
tainer als Vereinshaus aufzustellen und
einen kleinen Garten anzulegen, um
Stadtkindern die Landwirtschaft näher
zu bringen. Nächste Woche wird der
Bolzplatz dann auch offiziell eröffnet.
„Wir freuen uns riesig auf den neuen
Bolzplatz“, sagt der achtjährige Moritz,
der seit mehr als einem Jahr im Verein
spielt und später einmal Fußballprofi
werden will. (hprc)

Eltern,NachbarnundSpendergeben60.000Euro fürKunstrasen

Neuer Bolzplatz für Kinder
derHafenCity ist fertig

Hamburgs CDU
kürt neuen
Geschäftsführer
HAMBURG :: Die Parteizentrale der
CDU am Leinpfad hat einen neuen
Chef. Der Landesvorstand hat den Dip-
lom-Volkswirt Oliver Thiel einstimmig
zum neuen Landesgeschäftsführer ge-
wählt. Der 36-Jährige tritt zum 1. No-
vember die Nachfolge von Gregor Jae-
cke an, der für die Konrad-Adenauer-
Stiftung bereits zum 1. Juni nach Kenia
gegangen ist. Thiel war zuvor Mitarbei-
ter des bisherigen Bürgerschaftsabge-
ordneten und jetzigen CDU-Landes-
vorsitzenden Roland Heintze.

„Das eindeutige Votum für Oliver
Thiel freut mich sehr. Ich kenne Herrn
Thiel seit vielen Jahren und schätze
ihn als kompetenten und verlässlichen
Menschen“, sagte Heintze. „Ihn zeich-
nen eine kluge und strukturierte
Arbeitsweise sowie ein integrativer
Charakter aus.“ Thiels langjährige Er-
fahrungen in der Geschäftsstelle der
Hamburger Bürgerschaftsfraktion
würden auch dem Landesverband von
Nutzen sein, so Heintze.

Zugleich hat der CDU-Landesvor-
stand die Einrichtung einer Wirt-
schaftskommission beschlossen, in der
„zehn Persönlichkeiten des Hamburger
Wirtschaftslebens“ unter Leitung von
Heintze, demWirtschaftspolitiker Jens
Wolf und der Bundestagsabgeordneten
Herlind Gundelach bis zum März 2016
ein wirtschaftspolitisches Eckpunkte-
papier erarbeiten sollen. Im Frühjahr
soll es dann einen Parteitag der CDU
zurWirtschaftspolitik geben. (jmw)

FOTO­FAHNDUNG

19­Jähriger stellt sich
nach Überfall auf Rentnerin

BARMBEK :: Nach der Veröffentli-
chung eines Fahndungsbildes im Zu-
sammenhang mit einem Überfall auf
eine 84-Jährige in Barmbek hat sich ein
Tatverdächtiger bei der Polizei gestellt.
Der 19-Jährige habe eingeräumt, der
Mann auf den Überwachungsbildern
zu sein, streite aber den Tatvorwurf
selbst ab, sagte ein Polizeisprecher am
Mittwoch. Er sei freigelassen worden,
die Ermittlungen gegen ihn liefen aber
weiter. Der Täter soll der alten Dame
nach Hause gefolgt sein, nachdem sie
bei der Bank Geld abgehoben hatte.

UNFALL MIT DIENSTPISTOLE

Polizist schießt sich beim
Waffenreinigen in die Hand

HAMBURG :: Ein Beamter der Ham-
burger Polizei hat sich am Mittwoch
mit seiner Dienstwaffe selbst in die
Hand geschossen. Nach Angaben einer
Polizeisprecherin hatte der Mann die
Pistole reinigen wollen, dabei löste sich
versehentlich ein Schuss – die Kugel
durchschlug die linke Hand des Man-
nes glatt. Der Beamte wurde sofort in
ein Krankenhaus eingeliefert und dort
bis zum Mittwochnachmittag weiter-
hin behandelt. Bei dem Unfall kamen
keine weiteren Personen zu Schaden.

ZWEI FESTNAHMEN

Radfahrerin entdeckt
Einbrecher­Pärchen

BARMBEK-NORD :: Die Polizei hat
eine Frau, 21, und einen Jugendlichen
festgenommen, die am Dienstagvor-
mittag in eine Erdgeschosswohnung an
der Osterbekstraße eingebrochen wa-
ren. Eine Radfahrerin hatte das Pär-
chen dabei beobachtet, als es durch das
aufgehebelte Fenster stieg. Sie rief die
Polizei. Die Beamten stellten das Die-
bes-Duo an der Weidestraße und ent-
deckten gestohlenen Schmuck. Die
Haupttäterin kam vor einen Haftrich-
ter und vermutlich in U-Haft, ihr Kom-
plize, 16, wurde dem Kinder- und Ju-
gendnotdienst übergeben.

N A C H R I C H T E N

Vater und Trainer Marco Thomsen bei
der Premiere auf dem Platz R. Magunia

Schatz, hatunser Besuch aufdem Eiffelturmnicht genausoviel gekostet?
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